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Liebe Pollingerinnen! 

Liebe Pollinger! 

 
 

 
 

 
Die Bauarbeiten an unserem Hochwasserschutzsystem schreiten zügig voran. Derzeit wird von der 
Firma GLS mit Hochdruck an der Brücke über das Entlastungsgerinne gearbeitet. 
 
Die Steinsicherung im Betonbett unter der Brücke und die Tragkonstruktion sind bereits fertig ge-
stellt.  
 
Die 500 Meter lange, 33 Meter breite und rund 1,5 bis 2 Meter tiefe Hochwassermulde, die den Pol-
linger Bach hydraulisch entlasten soll, wird ab Juni errichtet.  
 
Liebe Pollingerinnen und Pollinger, ich freue mich, dass die Bauarbeiten an diesem Jahrhundertpro-
jekt, mit dem ein Jahrhunderthochwasser wirksam entschärft werden kann und das auch zu einem 
besseren Sicherheitsgefühl der Menschen beiträgt, so rasch voranschreiten.  
 
Ich möchte mich an dieser Stelle auch besonders bei den Mitarbeitern der Bau-Firma GLS für deren 
unermüdlichen Einsatz, bei wirklich jeder Witterung, herzlich bedanken. Ohne dieses Engagement 
wäre der rasche Baufortschritt nicht möglich.  
Bedanken möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit auch bei den Mitarbeitern des Gewässer-
bezirkes Braunau und der Dipl.-Ing. Günter Humer GmbH, Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Was-
serwirtschaft, die gemeinsam die Baustellenaufsicht durchführen. 
 
Mir als Bürgermeister war dieses Projekt immer ein großes Anliegen, weil die Hochwässer der ver-
gangenen Jahrzehnte große Schäden in unserer Gemeinde verursacht haben und sich die Menschen 
deshalb – verständlicherweise - bei Starkregenvorhersagen große Sorgen machten. Es ist daher 
enorm wichtig, dass das Projekt jetzt realisiert wird, damit alle wieder ruhig schlafen können. 
 
Spätestens im Herbst sollten die gesamten Bauarbeiten abgeschlossen sein und das Projekt der Ge-
meinde übergeben werden. 
 
 
 
 
 

 
Die nachfolgenden Luftaufnahmen wurden  

von Inn TV (Karl-Heinz Butter) zur Verfügung gestellt. 

Hochwasserschutz Polling  



 

Oberflächenwasserkanal Ornading 

Seite  3 Pollinger Gemeindenachrichten  

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 



 

 

 

  

Seite  4 Pollinger Gemeindenachrichten 
 



 

 

Oberflächenwasserkanal Ornading 

Seite  5 Pollinger Gemeindenachrichten  
 



 

 
 

Seite  6 Pollinger Gemeindenachrichten 
 

Flurreinigungsaktion 2021 
 

Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen die bis 
jetzt an der Flurreinigungsaktion teilgenommen 
haben. 
Es wurde schon eine beträchtliche Menge an 
Müll aus unserem Gemeindegebiet entfernt. 
 
Die teilnehmenden Personen haben es auch als 
Abwechslung in diesem aktuell sehr einge-
schränkten Betätigungsfeld gesehen. 
 
Ich freue mich weiterhin auf  reges Interesse, 
unser Gemeindegebiet sauber zu halten.  
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Das Ziel der Genossenschaft der Glasfaser-Verbund Region Braunau ist es, ein flächende-
ckendes Glasfasernetz für alle Haushalte und Unternehmen in der Region zu errichten - auch 
bei uns in Polling. Dies soll geschehen, ohne dass die Gemeinden dafür finanzielle Mittel ein-
bringen oder eine Haftung übernehmen müssen. Das Glasfasernetz sollte am Ende der Lauf-
zeit der notwendigen Finanzierung in den Besitz der Gemeinden übergehen. 
 
Diese Vorgehensweise ist in Österreich einzigartig und eine enorme Herausforderung.  
Das zeigt sich auch bei den Verhandlungen mit den möglichen Finanzierungsgebern, die ak-
tuell im vollen Gange sind. Dabei wird intensiv über die Konditionen betreffend die Laufzeit, 
allfällige Anschluss- und sonstige Gebühren und Tarife etc. verhandelt.  
Um das Projekt unmittelbar nach dem erfolgreichen Abschluss der Verhandlungen mit den 
möglichen Finanzierungsgebern umsetzen zu können, wurden parallel dazu vom Team  
regioHELP schon nominierungsfähige Angebote für sämtliche Dienstleistungen und Materia-
lien eingeholt sowie Gespräche mit Behörden und Institutionen betreffend die Genehmigun-
gen für die Verlegung des Glasfasernetzes geführt. 
 
Aktuell erfolgt in den 32 Gemeinden der Glasfaser-Verbund Region Braunau die Erhebung 
von im Gemeindebesitz befindlichen Leitungen und Einbauten wie Kanal, Wasserleitungen, 
Straßenbeleuchtungen, Oberflächenwasserkanäle etc. für die Detailplanung. Weiters werden 
bereits die zentralen Verteilerstandorte in den Ortszentren der einzelnen Gemeinden festge-
legt und die Bereitstellung der dafür notwendigen Infrastruktur vorbereitet.  
 
Nach erfolgreichem Abschluss der Verhandlungen mit den Finanzierungsgebern kann von 
einem Baubeginn spätestens im Sommer dieses Jahres ausgegangen werden. Der Gesamt-
ausbau soll innerhalb von ca. vier Jahren abgeschlossen sein. 
 
Voraussetzung für einen Baubeginn in den einzelnen Gemeinden ist die Teilnahme von min-
destens 60% der Haushalte der Gemeinde. 
 
 

 

 

 

 

Ein flächendeckender Glasfaserausbau ist nur durch dieses gemeinsame, gemeindeübergrei-

fende Modell möglich, davon bin ich überzeugt. 

Flächendeckender Glasfaserausbau 



 

Die Volksbank OÖ AG hat leider die mit der Gemeinde Polling im Jahr 2013 auf 10 Jahre abgeschlosse-
ne Vereinbarung betreffend die Aufstellung und den Betrieb eines Bankomaten (vorzeitig) gekündigt.  
 
Ich habe daraufhin Kontakt mit dem Vorstands-Direktor der Bank aufgenommen. Dabei habe ich 
mein Unverständnis für diese Entscheidung zum Ausdruck gebracht, zumal die Gemeinde Polling sich 
in der Vereinbarung dazu verpflichtet hat, auf eine Kündigung vor Ablauf der 10 Jahres-Frist zu ver-
zichten und es für unsere Gemeindebürger im Falle der Entfernung des Bankomaten in Polling keine 
Möglichkeiten der Bargeldbehebung und der Durchführung von Bankgeschäften mehr gäbe. Des Wei-
teren ist der Bankomat aus meiner Sicht sehr gut frequentiert. 
 
Die Bank verweist in ihrer Stellungnahme darauf, dass Online-Banking und bargeldloser Zahlungsver-
kehr mit Karte immer stärker genutzt würden und Bankomatbehebungen rückläufig seien. Aus wirt-
schaftlichen Gründen sei es der Bank daher nicht mehr möglich, den Bankomaten weiter zu betrei-
ben. 
 
 
Ich bin enttäuscht über diese Entscheidung,  
weil gerade ältere Menschen in unserer Ge-
meinde, die nicht mehr so mobil sind, stark  
benachteiligt wären, wenn Sie in Polling keine 
Möglichkeit der Bargeldbehebung mehr hätten. 
 
Deshalb habe ich in dieser Angelegenheit  
Kontakt mit anderen Banken aufgenommen und 
bereits ein sehr konstruktives Gespräch mit dem 
Leiter einer Bank geführt.  
 
 
Ich hoffe, dass der bestehende Bankomat über mein Ansuchen von einer anderen Bank übernommen 
und weiter betrieben wird, so dass es weiterhin möglich sein wird, in Polling Bargeld zu beheben. 
 
 
 
 
Abschließend wünsche ich euch allen ein frohes Osterfest, den Kindern viel Freude bei der Oster-
nestsuche und allen viel Gesundheit!  
 

  Euer Bürgermeister 
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Bankomat  
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„Bücher lesen heißt wandern gehen in ferne Welten, aus den Stuben, über die Ster-
ne!“ (Jean Paul) – in diesem Sinne möchte das Team der Pfarrbücherei Aspach alle Pollingerin-

nen und Pollinger recht herzlich einladen! 

 
Es erwarten Euch für einen wirklich kleinen Obolus knapp 5000 
Medien: Bücher für Groß und Klein und jede Lebenslage, Zeit-
schriften, Tonies, Spiele, Hörbücher, CDs, DVDs und eine schier 
unerschöpfliche Auswahl an Belletristik, Reiseführern, Gartenbü-
chern, Koch- u. Backbüchern….alle 2 Wochen werden Neuer-
scheinungen erworben. 
 
Wenn es hoffentlich bald wieder möglich sein wird, laden wir zu 
Veranstaltungen wie Autorenlesungen, Literatur-Cafés, Crime and Wine, Büchercastings, Biblio-
theksführerschein uvm.  
Unsere Öffnungszeiten sind: Di 9-11 Uhr, Fr 14:30-16:30 Uhr und So 9:15-11:15 Uhr 

Information der Pfarrbücherei Aspach 

Maisanbau im Frühjahr 

An alle Landwirte und Landwirtinnen, 
 
Der Maisanbau steht kurz bevor, daher appellie-
ren wir an alle Landwirte/Landwirtinnen den 
Mais nicht bis an den Straßenrand zu bauen. 
Dies kann zu starken Beeinträchtigungen und zu 
Unfällen im Straßenverkehr führen.   

Tonersammelbox 

Im Gemeindeamt können die leeren Tonerpatronen des Druckers abgeben werden. 



 

Vor der Planung: 
· Rechtliche Voraussetzungen klären: Welche Flächenwidmung Ihr Grundstück hat, ob dafür ein Bebauungs-

plan oder eine Bauplatzbewilligung besteht und welche Bebauung damit möglich ist, erfahren Sie am Ge-
meindeamt. 

· Für bauliche Anlagen und/oder Zäune etc. brauchen Sie innerhalb eines Abstandes von 15 m zu einer Bundes-
straße bzw. 8 m zu einer Landes- oder Gemeindestraße die Zustimmung der Straßenverwaltung. Ebenso für 
Grundstückszufahrten und Kanalanschlüsse. Setzen Sie sich mit der Straßenmeisterei Altheim (für Bundes- 
und Landesstraßen) bzw. dem Gemeindeamt (für Gemeindestraßen) in Verbindung. 

· Erkundigen Sie sich auch über Wasser- und Kanalanschluss, über die (ergänzenden) Anschlussgebühren und 
den Verkehrsflächenbeitrag. 

·  Für den Lageplan verwenden Sie bitte als Grundlage einen aktuellen Auszug aus der Katastralmappe (am Ge-
meindeamt erhältlich). 

· Ob auf Grund der Lage oder der Art des Bauvorhabens zusätzliche Bewilligungen erforderlich sind, können Sie 
ebenfalls am Gemeindeamt erfragen. 

· Auch für bewilligungs- und anzeigefreie Bauvorhaben gelten der Flächenwidmungsplan und die Bestimmun-
gen über die Erhaltungspflicht von baulichen Anlagen (§ 47 Oö. Bauordnung) sowie allenfalls naturschutz- 
und wasserrechtliche Genehmigungspflichten. 

 
Während der Planung: 
· Sobald Sie einen Planentwurf zur Verfügung haben, können Sie diesen bereits vom Amtssachverständigen 

ansehen lassen. (Einen Besprechungstermin gibt es 1 x pro Monat  im Gemeindeamt.) So können eventuell 
erforderliche Planergänzungen schon vor Fertigstellung des Einreichplanes berücksichtigt werden. 

· Mit dem Planentwurf kann auch schon gesagt werden, ob für das Bauvorhaben eine Bauanzeige oder ein 
Bauansuchen eingereicht werden muss, ob die Zustimmung oder Beteiligung der Nachbarn nötig ist etc. 

 
Einreichung: 
· Sorgen Sie bitte dafür, dass Ihre Einreichunterlagen rechtzeitig beim Gemeindeamt einlangen. Ergänzungen, 

einzuholende Stellungnahmen, Urlaubszeit usw. können den Abschluss des Bauverfahrens unter Umstän-
den einige Wochen verzögern. 

· Erkundigen Sie sich, ob und in welcher Höhe Ihr Bauvorhaben Anschluss- und Benützungsgebühren verur-
sacht. 

· Ihre Projektsunterlagen werden zunächst vom Sachbearbeiter und zum nächsten BV-Termin vom Amtssach-
verständigen vorgeprüft. Sind keine Ergänzungen nötig, wird bei Bauanzeigen auch gleich ein Gutachten 
erstellt. Ansonsten kann ein Termin für die Bauverhandlung oder für das vereinfachte Verfahren verein-
bart werden. 

· Sind alle Voraussetzungen erfüllt und ist das Gutachten positiv, dann erhalten Sie eine schriftliche Erledigung. 
 
Bauausführung: 
· Wurde Ihr Bauverfahren mit einem Bescheid abgeschlossen, beachten Sie bitte die darin angeführten Aufla-

gen und Hinweise! 
· Vor den Erdarbeiten fragen Sie rechtzeitig bei den Leitungsträgern nach.  
· Ergeben sich Änderungen am Bauvorhaben, melden Sie dies bitte umgehend dem Gemeindeamt. 
· Ist eine Anschlussgebühr oder eine Ergänzung zu leisten, wird diese mit der Fertigstellung fällig. 
 
Fertigstellung: 
· Die Fertigstellung ist beim Gemeindeamt anzuzeigen (näheres steht im Bescheid bzw. in der Mitteilung). 
 
Diese Punkte können selbstverständlich nur einen generellen Überblick über den Verfahrenslauf geben, je 
nach Art und Lage des Bauvorhabens können sich mehr oder weniger Verfahrensschritte ergeben. 
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Info für Bauwerber 
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Unterstützung für Menschen in Notlagen 
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 Unterstützung für Jugendliche in schwierigen Zeiten 
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GESUNDE GEMEINDE 
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Frühlingsgefühle in Wald und Flur 
Mutter Natur hat den Frühlingswecker gestellt, in der Flora und Fauna 
ist es an der Zeit, aufzustehen. Lange und erholsam war der Winter-
schlaf, die Winterruhe und die Zeit der Entbehrungen, doch jetzt ist ei-
ne Aufbruchsstimmung bei Mensch und Tier spürbar. Die heimischen 
Wälder, Felder und Wiesen sind der Boden für neues Leben. Es sind 
Kraftorte, die wir Menschen insbesondere im Frühling aufsuchen. Orte, 
die uns frische Energie vermitteln. Denn im Frühling bekennt die Natur 
wieder Farbe: Am Waldrand duftet das Grün und Buschwindröschen, 
Schlüsselblume und Veilchen sorgen für einen optischen Paukenschlag. 
 

Schutz für den Nachwuchs 

Doch wie so oft gilt es auch den Kraftplatz Natur zu teilen. „Der Wald und andere Lebensräume sind vor allem 
auch Lebensraum für unzählige Tiere. Von Ende April bis Mitte Juni erreicht die Brutzeit für Wildtiere ihren 
Höhepunkt“, so Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner. Stockenten, Wildscheine, Füchse und Feldhasen 
sorgen jetzt schon dafür, dass der Naturkindergarten gut gefüllt ist. Wer also dieser Tage einen Schritt in die 
Natur setzt, sollte stets eines im Gepäck haben: Respekt.  
So sollten insbesondere im Frühling zum Schutz der jungen Wildtiere Hundehalter ihre Vierbeiner an die Leine 
nehmen. Gerüche, Geräusche und Bewegungen von jungem Wild wecken mitunter Jagdinstinkte, gegen die 
Hundebesitzer machtlos sind. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere laufen auf Straßen und können Unfälle 
verursachen. Ein trächtiges Reh sogar im Schockzustand die Kitze verlieren. Da muss der Hund das Tier gar 
nicht erwischen. 
 

Keine menschlichen Eingriffe 

„Oft ist der Mensch selbst nicht unbeteiligt. So kann falsch verstandene Tierliebe lebensbedrohliche Folgen 
haben. Vermeintlich zurückgelassene Jungtiere sollen nicht aufgenommen werden“, appelliert Wildbiologe 
Christopher Böck, Geschäftsführer des Oberösterreichischen Landesjagdverbandes. 
So kommt zum Beispiel die Häsin nur einmal am Tag zu ihren Jungen, um sie zu säugen. Auch Gelege, also Vo-
geleier, sollen auf keinen Fall berührt werden. Das Muttertier beobachtet aus sicherer Entfernung genau die 
Störenfriede und traut sich nicht zum Nest, solange die Eindringlinge in der Nähe sind und so kühlen die Eier 
aus… 
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns über den 
herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in unserer Gemeinde – die Tiere, aber auch die Jägerinnen und 
Jäger danken es Ihnen! 
„Die Lebensräume in Wald und Flur können nur funktionieren, wenn sich alle Nutzer des grünen Stellenwerts 
bewusst sind. Im Mittelpunkt der Arbeit der oberösterreichischen Jägerinnen und Jäger steht der Naturschutz. 
Und damit auch der Schutz der Wildtiere. Die Natur sagt Weidmannsdank“ erklärt Landesjägermeister Her-
bert Sieghartsleitner abschließend.  
 
Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der OÖ 
Landesjagdverband interessante Einblicke in die Welt der 
Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und 
Wildtiere. Schauen Sie doch einmal hinein. 
 
Fototext: Jungtiere, wie hier ganz junge Feldhasen, und Gele-
ge (Nester mit Eiern) auf keinen Fall berühren. Es handelt 
sich meist um keine Findelkinder und die tierischen Eltern 
sind nicht weit von ihren Schützlingen entfernt. 
Foto: K. Kücher   
Text: OÖ. Landjagdverband - Ihre Oö. Jägerinnen und Jäger 
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Information des OÖ. Landesjagdverbandes 
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Statistik Austria - SILC Erhebung - Ankündigung 
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Gem2Go - Push-Nachrichten kommen nicht an! 



 

 

 

Auch im Alter im eigenen zuhause bleiben 

können – die Caritas macht es möglich! 

 

 

Die Mobilen Pflegedienste der Caritas gewährleisten auch 

in Zeiten von Corona, dass ältere Menschen trotz Krankheit oder Gebrechlichkeit so lange wie möglich in den 

vertrauten vier Wänden bleiben können. Sie kommen bei Bedarf mehrmals täglich ins Haus – auch an Sonn- 

oder Feiertagen. Corona hat natürlich die Arbeitsroutine der Caritas-Mitarbeiter/innen verändert: Fiebermes-

sen vor Dienstbeginn gehören nun genauso dazu wie FFP2-Masken, vermehrte Händedesinfektion, das Tragen 

von Handschuhen, Schutzmänteln, Schutzbrillen, Hauben und Schuhüberziehern. 

Die 28 MitarbeiterInnen vom Caritas-Stützpunkt Höhnhart betreuen die Gemeinden Höhnhart, Maria 

Schmolln, St.Johann am Walde, Schalchen, Helpfau-Uttendorf, Moosbach, Treubach, Roßbach, St.Veit, Polling, 

Wildenau, Aspach. „Wir unterstützen ältere Menschen im Alltag und sind auch für Jüngere im Einsatz, wenn 

jemand nach einem Krankenhausaufenthalt zur Überbrückung eine professionelle Pflege und Betreuung Zu-

hause braucht“, sagt Teamleiterin Sabine Karrer. 

Die Caritas-MitarbeiterInnen helfen bei den alltäglichen Dingen wie Duschen/Baden oder Ankleiden sowie im 

Haushalt. Und sie motivieren zu Bewegung, begleiten beim Spazierengehen und fördern das Gedächtnis. Bei 

Bedarf kommen auch Diplomierte Krankenpflegekräfte von der Caritas zum Einsatz. Sie versorgen – nach An-

ordnung des Arztes – akute und chronische Wunden, messen Blutdruck, spritzen Insulin, unterstützen bei der 

Medikamenteneinnahme etc. 

 

Caritas sucht MitarbeiterInnen  

Wer einen Job sucht, wo Menschlichkeit und Miteinander gelebt werden, ist im Team der Mobilen Pflege-

dienste richtig. Es wartet ein abwechslungsreicher Job in der Region mit familienfreundlichen Arbeitszeiten. 

Voraussetzung ist eine Ausbildung als Diplomierte Gesundheits- und KrankenpflegerIn, Fach-SozialbetreuerIn 

Altenarbeit, Pflegefachassistenz oder Heimhilfe.  

Jobs.caritas-linz.at 
 

Nähere Informationen zu den Mobilen Pflegediensten der Caritas gibt es bei Caritas-Team-Leitung  Sabine 

Karrer unter 0676 8776 2594 oder unter www.mobiledienste.or.at  
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